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St.S. IV O - 113/42.

Prag, den 14. September 1942.
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4-Obersturmbannführer Reischauer. etd

In Sachen Übernahme des Ausbildungslehrganges für Ju-

gendliche mit Reifeprüfung für das Lehramt an Volksschu-

len (AfJ) - früher Pädagogische Akademie - in die auto-

nome Verwaltung bitte ich um die Erledigung der hies.

Zuschrift vom 10.7.d.Js. - Zeichen St.S. IV O - 113/42.
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4-Obersturmbannführer.

Bitte wenden !
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Gruppe Unterricht

Prag,den 22.September 1942.

E II1 LBA 513/42

II.

Büro à

be..

n.en.

Urschriftlich!

in Bo

Eing

2 9.SEP. 1942

Herrn Oberregierungsrat Reischauer

zurück.

Die Angelegenheit war bereits unter dem 16.9.1942

erledigt worden.Das Büro des Herrn Staatssekretär hat Antwort

erhalten.Die Verzögerung erklärt sich dadurch,dass der Sach-

bearbeiter infolge des Umzuges der Gruppe ins Schulministerium

die Akten verlegt hatte,die erst wieder Mitte September

aufgetaucht sind.

Die Sache ist nunmehr erledigt.

COUMER

Te dCa aeS

Beglaubigt:

Angestellte.
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Gruppe Unterricht

Prag,den 22.September 1942.

E III LBA 513/42

II

TDesF

aa.2k.etärs

An das

Büro des Herrn Staatssekretär

2 9. SEP. 1942

im Ha u se.

Zu St.S.IV O-113/42 vom lO.Juli und 14.September ds.J.

teile ich mit,dass simtliche Lehrkräfte ebenso wiedie admini-

strativen Kräfte des Ausbildungslehrganges für Jugendliche in

Prag nur nebenamtlich beschäftigt waren,mit Ausnahme einer

weiblichen Kanzleikraft,die ins Schuiministerium übernommen

worden ist.Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs habe ich den

bei der pädagogischen Akademie beschäftigt gewesenen Personen

brieflich einzeln den Dank für die unter den schwierigsten Ver-

hältnissen zur Erhaltung des Deutschtums geleistete Arbeit

ausgesprochen.

Die verspätete Mitteilung über das Veranlasste bitte

ich zu entschuldigen.Die Akten waren im Zuge des Umzuges der

Gruppe einige Wochen lang unauffindbar.

gez:Dr.H e c k e l

Beglaubigt:

Angestellte,

Ron lei

77
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St.S. IV 0 - 113/42.

Prag, den 14. September 1942.

.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

4-Obersturmbannführer Reischauer.

In Sachen Übernahme des Ausbildungslehrganges für Ju-

gendliche mit Reifeprüfung für das Lehramt an Volkeschu-

len (AfJ) - früher Pädagogische Akademie - in die auto-

nome Verwaltung bitte ich um die Erledigung der hies.

Zuschrift vom 10.7.d.Js. - Zeichen St.S. IV 0 - 113/42.

Joaeqgsada

2.) Wv. am 14.10.1942 bei a8fSUnterzeichner.

11
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St.S. IV 0 - 113/42.

Prag, den 10. Juli 1942.

VII. 1942

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Fuchs.

In Saohen Übernahme des Ausbildungslehrganges für Jugend-

liche mit Reifeprüfung für das Lehramt an Volksschulen

(AfJ) - früher Pädagogische Akademie - in die autonome

Verwaltung sende ich die dort. Vorgänge mit der Mittei-

lung zurück, daß sich der Herr Staatssekretär mit der

Maßnahme einverstanden erklärt hat, jedoch wünscht, daß

ihm noch berichtet werde, erstens ob hauptamtliches Per-

sonal bei dem AfJ vorhanden sei und zweitens an welcher

Stelle dieses Personal in Zukunft verwandt werde. Sodann

wünscht der Herr Staatssekretär, daß dem haupt- und ehren-

amtlichen Personal des Afj in würdiger Form für die seit

Jahren zur Erhaltung des Deutschtums im Raume unter

schwierigsten Verhältnissen geleistete Arbeit gedankt wer-

de. Für die entsprechende weitere Veranlassung bin ich zu

Dank verbunden.

885

H.
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St.S. IV 0 - 113/42.

Prag, den 10. Juli 1942.

1942

2. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Langhans.

In Sachen Übernahme des Ausbildungslehrganges für Jugend-

liche mit Reifeprüfung für das Lehramt an Volksschulen

(AfJ) - früher Pädagogische Akademie - in die autonome

Verwaltung hat der Herr Staatssekretär den dort. Vor-

schlag genehmigt. Ich gebe hiervon Kenntnis.

4

RaP

3. Wv. am 10.8e1942 bei dem Unterzeichner.

Wedcoatpelege am 10r8.42

2h.b.02

1h

88888



Der Reichsprotektor in

Prag, den 8. Mai 1942

Böhmen und Mähren

I/lo - E II LBA - 525/42

ia Uohmen uaa mähren.

8.OS

Cing.: 11. MA11942

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G ie s

im Hause

Betr.: Wiedereröffnung der Deutschen Lehrerbildungsanstalt

in Prag.

Bezug: Ihr Schreiben vom 3o. März 1942 - St. S IV 0 - 59/42.

In der Anlage überreiche ich die Antwort des SD. -

Leitabschnittes Prag betr. die Deutsche Lehrerbildungsanstalt

in Prag. Ich darf hierzu bemerken, daß außer in Budweis und

Iglau Lehrerbildungsanstalten auch noch in Brünn und in

Olmütz bestehen, daß aber die Wiedereröffnung der LBA. in

Prag mit Rücksicht auf den großen Bedarf an Lehrkräften drin-

gend notwendig ist.

Ich beantrage, das Ministerium für Schulwesen und

Volkskultur in Prag anzuweisen, die Lehrerbildungsanstalt

daselbst mit Beginn des Schuljahres 1942/43 zu eröffnen.

1 Anlage

i.V.

litel.

2h/4bs-1



My

Sicherheitsdien■t RF4

Prag=Bubentsch

23.4.1942

SD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Ferniprecher 77444

-OIII

B-SA 112

EILBA-

525

8

Ti

Vertraulich !

28. AR 1942

An den

oegangen

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Gruppe I/lo - z.Hd.v.Herrn Oberschulrat Fitzek

Prag

Betr.:

Wiedereröffnung der Deutschen Lehrerbildungs-

anstalt in Prag.

Vorg.:

Dort I 1o E II LBA 525/42 vom 17.4.42

Anlg.:

-l- urschriftlich

1./5,9

AN

Die bisher im Protektorat Böhmen und Mähren bestehenden

zwei Leherbildungsanstalten in Budweis und Iglau allein

dürften den Bedarf an Lehrkräften kaum befriedigen können.

Zun anderen kann es nur wünschenswert sein, wenn die

zukünftigen Erzieher aus diesen Raume gewonnen werden

und gleich an Ort und Stelle den Volkstums- und Nationali-

tätenkampf kennen lernen. Nicht zuletzt ist die Wieder-

eröffnung einer Lehrerbildungsanstalt in Prag auch eine

Prestigefrage für das Deutschtum und müßte h.E. ehestens

in die Tat umgesetzt werden.

Aaal.

4-Sturmbannführer.



St.S. IV O - 59/42.

Prag, den 30. März 1942.

G.R. mit 1 Anlage

Herrn Ministerialrat Hansel

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

und Stellungnahme im Einvernehmen mit dem SD-Leitab-

schnitt Prag übersandt.

Die Stellungnahme ist zur Vorlage bei dem Herrn Staats-

sekretär bestimmt.

N8880



Franz Langhans, Oberregierungs- und-Schulrat,

Vorstand der Sektion I d.Ministeriums f.Schulwesen u.Volkskultur.

Prag, im März 1s42.

Die viedereröffnung

der

D

eutschen

Lehrerbildungsanstalt

in Prag

eine

unumgängliche No t wendigkei t

Als Vorstand der Sektion I des Schulministeriums liegt mir die

Frage des Lehrernachwuchses ganz besonders am Herzen, und dies

um so mehr, als diese Frage hier wie im Altreich und im benach-

barten Sudetengau eine der vordringlichsten Aufgaben ist.

I.

Was wollen diese Zeilen ?

Sie sollen alle Interessenten aufrufen

zur

Mitarbeit an der endgültigen Lösung der

brennend gewordenen Frage

der Wiedereröffnung der Deutschen Lehrer-

bildungsanstalt

tin Prag.

II.

Warum müß die Lehrerbildungsanstalt gerade in P r a'g

eröffnet werden ?

Es gilt zwar heute für die Errichtung von

Lehrerbildungsanstalten der neue Grundsatz,

daß sie nicht in den großen Städten,sondern

in enger Verbundenheit mit dem flachen Lan-

de errichtet werden. - D e n n o c h

ist

die Wiedereröffnung der Lehrerbildungsanstalt

in Prag

ein Gebot der Notwendigkeit,

denn :
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1. Prag_hatte_immer_eine_deutsche_Lehrerbildungs=

anstalt,deren Anfänge bis in die Zeiten Felbigers

zurückreichen, die also

*

eine_altehrwürdige_Institution,

ein_Stück Geschichte der Pädagogik und des

Erziehungswesens in diesem Raume

war und sich eines ausgezeichneten Rufes als

Lehrerbildungsstätte erfreute.Sie hat alle Stürme,

ja selbst

die_gefährlichste_Zeit_der_radikalen

Schulauflassungen

im alten tschecho-slowakischen Regime

überdauert.

2. Die Deutsche Lehrerbildungsanstalt besteht

de_jure noch heute.

Im Herbste l938 hatte nur durch das Abströmen

der Zöglinge und des Grossteils der Ichrkräfte

sowie den plötzlichen Tod des Direktors ihre

Tätigkeit von selbst aufgehört. Das Schulmini-

sterium hat daher mit Erlass vom 6.Oktober 1938

bloss die Einstellung des Unterrichts en dieser

Anstalt vorfügt. Die Auflösung ist nicht er-

folgt. Ist es denkbar, dass sie

jetzt_verfügt_werden.sollte?

3. Dic Anstalt ist alter deutscher Besitzstand,

der nicht _aufgegeben werden darf.

Die Tschechen habcn houto in Prag noch z w e i

Pretektoratsanstalten - die Deutschen sollten

nicht c i n e haben,bzw. die auf dem Papier

bestehende aufgeben?
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4. Die Entwicklungskurve des deutschon Schulvosens

im Protektoratc weist

einen_jähen Anstieg

auf,der auch weitorhin andauorn wird, Bei einem

Stande von 166 Schulen am 15.lärz 1939 unid 332 am

1.Januar 1942 hat sich die Anzahl der deutschen

Schulen bisher gerade verdoppelt. Der Bedarf an

Lehrkräften wächst mit. Sic könnon ihro

bodenständige Ausbildung nurin Prag

erhalten,denn die Schulen sind über das ganze

Gebiet verstreut,liegon meist im vorwiegend tsche-

chischen Gebiet und bilden das natürliche Hinter-

land für dic Pragor Anstalt. Ein Grossteil dieser

Schulen liegt in Prag selbst und seiner näheren

und weiteren Umgebung.Die gleichen Lebensbedingun-

gen wie für diese Schulon golten auch für dic auf

dem Lande /unmittelbares Zusammenleben mit den

Tschechon, Verbreitung und Verwurzelung deutschen

Vesens/.

5. Prag_ist_Mittelpunkt_des_deutschen_kulturellen

Lebens

mit ungcheucrliehen, für dic Ausbildung des

künftigen Lehrers unersetzlichen und unerlässlichen

Bildurgs-, Schulungs- und Ausrichtungsmöglichkeiten

im Sinne_der Bewegung.
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Auch bietet P r a g als Sitz der ältesten Univer-

sität des Reiches und einer der ältesten Technischen

Hochschulen sowie großer alter und neuer Büchereien

die Möglichkeit der unmittelbaren Fühlungnahme mit

den Quellen des Wissens und damit die Gewähr für die

wünschenswerte Hebung des Bildungsniveaus der künf-

tigen Lehrer.

6. Das Bedürfnis nach einer Lehrerbildungsanstalt in

Prag ist bei der Bevölkerung selbst vcrhanden.

Beweis : Der starke Zustrom von Hörern zur

Deutschen Pädagogischen Akademie in Prag, die in den

Jahrgängen seit der Errichtung des Protektorates

einenjähen A u f s t i e g aufzuweisen hatte:

24, 54, 104 Hörer. - Mit Ende 1940/4l hat sie aufge-

hört zu bestehen, sodaß die Schulverwaltung des Pro-

tektorates gegenwärtig in Prag überhaupt keine deut-

wehe Lehrerbildungsstätte erhält. /Der im heurigen

Studienjahrc eingerichtete Ausbildungslehrgang für

Jugendliche mit Reifeprüfung für das Lehramt an deut-

schen Volksschulen war vom Reichserziehungsministe -

rium erhalten und hatte 46 Zöglinge./

7. Die Zöglinge der Lehrerbildungsanstalten stammen aus

sozial schwächeren, minderbemittelten Kreisen und

bedürfen ausgiebiger Unterstützung,

die ihnen in Prag in viel reichlicherem Maße zuge-

wendet werden kann als anderwärts.
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III. Hat Prag heute dic Voraussetzung für die Eröffnung

einer_lebensfähigon_deutschen_Lehrerbildungsanstalt?

Ja. Denn:

1. Aus dem vorher Gosahten geht horvor, dass

das brennende_Bedürfnis vorhanden

und von der Bevölkerung solbst erkannt ist.

2. Die_notwendigen_geeigneten Lohrkräfte stehen

zur Verfügung,bzw.können mit Untorstützung des

Sudetongaus ohnc Schwicrigkeiten beschafft

werden.

3. Es ist ein starker Zustrom von Schülern zu

erwarton.

4. Das Gebäudc: Nach dem Ergebnis der Nachfrage

bei den zuständigen Stellen wäre es chno wei-

ters möglich,eine geeigncte Heimstätto für die

Anstalt zu findon,wenn auch zunächst bestimmte

Angaben über den Ort noch nicht gonacht wer-

den könncn,Auch das alte Gobäude väre noch

vorhanden.

5. Die_Rechtsgrundlage_ist_gegebon. Die Lohrer-

bildungsanstalt

besteht hcute noch,

es muß nur

dic Vicdcraufnahme des Unterrichtes

v e r f i g t

we r d e n .

IV. 7ann soll die Deutsche Ichrerbildungsanstalt eröffnet

werden ?

Es ist unorläßlich, daß sof rt mit Beginn des Schul-

jahres 1942/43 der Unterricht aufgenemmen werde,



den 23. März 1943.

1.) An Herrn

Professer Dr. Wostrys

PreRI

Sehr verehrter Herr Professor !

Leider ist es mir wegen meiner starken dienstlichen In-

anspruchnahme nicht möglich, Ihrer freundlichen Einla-

dung zum Vortrag von Professor Dr. Pfitzner über "Die

Selbstverwaltung der Gemeinde, eine Urkraft der deut-

schen Geschichte" am 24.3.d.Js., 17,3o Uhr nachmittags,

im Sitzungssaal der Deutschen Akademie der Wissenschaf-

ten zu Prag Folge zuleisten.

Mit verbindlichen Grüßen und

HeilHitler!

Ihr

88877

Ministerialrat.

2.) Zum Vorgang.



DEUTSCHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN

PRAG 1, den 15.MärZ 1943.

IN PRAG

Mozartplatz 2

Haus der deutschen Hochschulen

Z. 399/1943.

Fernruf 605-95

Das ordentliche Mitglied der Akademie

Herr Frimator-Stellv.Frof.Dr.

Josef P fitzner

spricht Mittwoch, den 24.März 1943, 17,30 Uhr, im

Sitzungssaal der Akademie (Prag I.,Mozartplatz 2,

Haus der Deutschen Hochschulen, III.Stock, Tür 200),

in der Sitzung der philosophisch-historischen Klasse

daar

Die Selbstverwaltung der Gemeinde,

eine Urkraft der deutschen Geschichte.

Hierzu beehre ich mich Sie auf Wunsch des Herrn

Vortragenden ergebenst einzuladen.

Der Obmann der

philosophisch-historischen Klasse:

Prf. O. wresdaa

Lie

/Prof. Dr. Wilhelm Wostry/.

An

Herrn Ministerialrat

SS-Obersturmbannführer Dr.Robert G i e s ,

P r a g IV , Czernin-Palais.

/Diese Einladung ist nicht übertragbar/.

141



23. Marz

1943.

St.S. IV 0 - 114 c/42.

An Herrn

Professor Dr. Grosser,

Präsident der Deutschen Akademie

der Wissenschaften in Prag,

PragIe

Mozartplatz 2.

Sehr verehrter üeir Professor !

Der Herr Staatssekretär läßt für die freundliche Einla-

dung zu dem Vortreg ven Professor Dr. Pfitzner über "Die

Selbstverwaltung der Gemeinde, eine Urkraft der deutschen

Geschichte" am 24.3.d.Js., 17,3o Uhr nachmittags, im Sit-

zungssaal der Akademie denken und mitteilen, daß es ihm

leider wegen seiner Arbeitsbelastung nicht möglich sei,

der Einladung Folge zu leisten.

Heil Hitler!

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.



DER PRÄSIDENT DER

DEUTSCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN

PRAG I, den

15.März 1943.

IN PRAG

Mozartplatz 2

Haus der deutschen Hochschulen

Fernruf 605.95

Z.400 /1943.

13 MAZ.1943

Herr Staatssekretär !

Im Rahmen der Sitzung der Philosophisch-historischen

Klasse der Deutschen Akademie der Wissenschaften spricht am

Mittwoch, den 24. März 1943, 17,30 Uhr, im Sitzungssaal der

Akademie /Haus der Deutschen Hochschulen/ Prag I.,Mozartplatz 2,

III.Stock, das ordentliche Mitglied der Akademie Herr

Prof.Dr. Josef P f i t z n e r ,

Primator-Stellv. der Hauptstadt Prag

aber

Die Selbstverwaltung der Gemeinde,

eine Urkraft der deutschen Geschichte.

Hierzu gestatte ich mir Sie, Herr Staatssekretär,

ergebenst einzuladen.

Heil Hitlert

CTri ron Auote

/Brof.Dr.Otto Grosser/.

An Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer Karl Hermann F r a n k ,

PragIV,

Czernin-Palais.

240462-0π



29. Januar 1943.

St.S. IV 0 - 114 b/42.

An Herrn

Professor Dr. Otto Grosser,

Präsident der Deutschen Akademie

der #issenschaften in Prag,

Prag I,

Mozartplate

27808

Sehr verehrter Herr Profeesor !

Der Herr Staatssekretür läßt für Ihr freundliches Schrei

ben vom 8.1.d.Js. - Zeichen Z. 83/1943 in Sachen Vor-

trag von Dozent Dr. Beyer über die "Ukrainische Frage

1917-1919 als geoamtdeutsches Problen" danken und mit-

teilen, es sei-ihm leider wegen seiner starken Arbeits-

inanspruchnahme nicht mö lich gewesen, den Vortrag zu

besuchen.

0

Heil Hitler!

Ihr

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.



DER PRÄSIDENT

PRAG I, den

18.1.1943.

DER

Mozartplatz 2

DEUTSCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN

Haus der deutschen Hochschulen

Fernruf 605-95

IN PRAG

Z.83/1943.

Herr Staatssekretär !

Im Rahmen der Sitzung der Philosophisch-historischen

Klasse der Deutschen Akademie der Wissenschaften spricht am

Dienstag, den 26.Januar 1943, 18, 30 Uhr, im Sitzungssaal der

Akademie /Haus der Deutschen Hochschulen/ Prag I.,Mozartplatz 2,

III.Stock, als Gast der Akademie Herr

Dozent Dr.H.J. B e y e r

über

Die Ukrainische Frage 1917-1919 als gesamtdeutsches Problem.

Hierzu gestatte ich mir Sie, Herr Staatssekretär,

ergebenst einzuladen.

Heil Hitler !

Thofe to

/Prof.Dr.Otto Grosser/

An Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer Karl Hermann F r a n k ,

Prag IV.,

Czernin-Palais.

ChHrL-0 

141



1

DER PRÄSIDENT

PRAG I, den

18.Februar 1942.

61

DER

Mozartplatz 2

Haus der deutschen Hochschulen

DEUTSCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN

Fernruf 605.95

IN PRAG

Z. 201/1942.

In b fin.

Anlagen: 1 Memorandum,

6 Werke.

2128

Herr Reichsprotektor !

Mit Ihrer Verordnung vom 8.Dezember 194l(über die

Umwandlung der "Deutschen Gesellschaft der Wissenschaften und

Künste in Prag" in die "Deutsche Akademie der Wissenschaften

in Prag" haben Sie einen alten Wunsch des Sudetendeutschtums

erfüllt.

Ich gestatte mir, Ihnen anliegend ein Memorandum

über Geschichte, Aufgaben,Tätigkeitsbereich umd eigene wissen-

schaftliche Unternehmungen unserer Akademie zu überreichen

mit der Bitte, mir Gelegenheit zu geben, Ihnen persönlich

über unsere Arbeiten und Pläne zu berichten.

Gleichzeitig.gestatte ich mir Ihnen einige unserer

Veröffentlichungen zu überreichen.

IM.  Lo.

Pof 80o ante

C7001

/Prof.Dr.Otto Grosser/

f

An den Stellv.Herrn

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Reinhard' H ey d r i c h ,

Ss-Obergruppenführer und General der Polizei.

S

5..d

(drehio).

St. S.G-144/42l. 5/4.4s.

141



20

DER PRÄSIDENT

PRAG I, den

Februar 1942.

DER

Mozartplatz 2

Haus der deutschen Hochschulen

DEUTSCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN

Fernruf 605-95

IN PRAG

LSLOUS

sgefig

nOV TSW

Memorandem

über die

Deutsche Akademie der Wissenschaften in Prag.

oensa Geschichte, Aufgabe und Tätigkeitsbereich

AOLC

der Prager Akademie.

Die Geschichte der Deutschen Akademie der Wissen-

schaften in Prag spiegelt die Geschichte des Deutschtums im

Sudetenraum seit dem ausgehenden 18.Jahrhundert. Im Jahre 1774

wurde von einem Deutschen die "Königlich Böhmische Gesellschaft

der Wissenschaften in Prag" gegründet, die anfangs überwiegend

aus

Deutschen bestand. Im Verlaufe der nationalen Kämpfe in der

2.Hälfte des 19.Jh. wurde sie tschechisiert. Im nationalen

Gegenstoss schuf sich darauf im Jahre l89l das Sudetendeutschtum

aus eigener Kraft eine Ersatz-Organisation in der"Gesellschaft

zur Förderung deutscher Wissenschaft,Kunst und Literatur in

Böhmen. Im Jahre 1924 wurde deren Tätigkeit unter dem geänderten

Namen der "Deutschen Gesellschaft der Wissenschaften und Künste

(für die Tsch.-Sl.Republik) in Prag" auf das Deutschtum des

ganzen mittleren Ostraumes erstreckt.

Formal-juristisch ein "Verein", war die "Gesellschaft"

ihrer Arbeit nach von Anfang an im wesentlichen eine"Akademie", -

freilich von jener Sonderfärbung, wie der Raum sie erforderte.

141
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GRVOTNF

Sie konnte sich nicht, wie die Akademien im national

gesicherten binnendeutschen Gebiet der Pflege der reinen

Wissenschaft widmen; ihre gesamte Arbeit war von Anfang

an in den Dienst des nationalen Abwehrkampfes der sudeten-

deutschen Volksgruppe gestellt. Daher waren in ihren

Wirkungskreis ausser den Wissenschaften auch die schaffen-

den Künste einbezogen. Und im ersten Vierteljahrhundert

K

ist die Arbeit der "Gesellschaft" auf künstlerischem Gebiete

2

mindest so wichtig gewesen, wie die auf wissenschaftlichem,

da infolge des schon weitgediehenen, planmässigen Vordringens

der Tschechen, dem auf deutscher Seite niemand entgegenge-

treten war, überhaupt erst wieder die ganzen Grundvoraus-

setzungen für Ausbildung um Lebensmöglichkeit deutscher

Künstler in Böhmen in zähem Kampf auch mit den altösterrei-

chischen Behörden neu geschaffen werden mussten. - Mit dem

verschärften Kampf um den Raum seit der Gründung des tschechi-

schen Staates im Jahre l9l8 trat die Gruppe der sudetendeut-

schen sprachwissenschaftlichen und historischen Arbeiten im

weitesten Sinn in den Mittelpunkt der Arbeiten: der Schwer-

punkt verlegte sich mehr

und mehr auf die wissenschaftliche

Arbeit, die fast ausschliesslich der Herausstellung der

deutschen Kulturleistung im mittleren Ostraum galt; daher

treten in den Arbeiten der "Gesellschaft" auch die Natur-

8

wissenschaften zurück, die Geisteswissenschaften stehen im

Vordergrund, wie es sich eben jetzt aus gleichen Gründen

auch für die Reichsuniversität Strassburg als notwendig

ergeben hat.

19751
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etd":nediefd Durch ihre Arbeit hatte sich die "Deutsche Gesell-

Mfov schaft" bereits in altösterreichischer Zeit in der wissen-

 schaftlichen Welt die Anerkennung als "Akademie" erworben.

1e Knapp vor dem Zerbrechen des alten Oesterreich im Jahre 1918

war die Wiener Regierung auch zur formalen Anerkennung der

Prager deutschen Akademie bereit; zur Durchführung kam es

.nicht mehr. Der tschechische Staat verweigerte dann aus

mel nationalen Gründen durch zwanzig Jahre die Anerkennung der

t Gesellschaft als Akademie; es durfte im tschechischen Staat

nur tschechische Akademien geben. Erst knapp vor dem Ende

aente des tschechischen Staates war man bereit, die "Deutsche Akademie"

doiax anzuerkennen; über den heftigen Auseinandersetzungen üm das

Statut, das die tschechische Regierung dazu benützen wollte,

um aus der national-deutschen Organisation eine Regierungs-

Organisation zu machen, kam das Frühjahr 1938 und dann das

Ende der Beneš-Republik.

Die nunmehr durch das Grossdeutsche Reich erfolgte

Anerkennung der "Deutschen Gesellschaft der Wissenschaften

 und Künste" als "Deutsche Akademie der Wissenschaften in Prag"

IM darf unsere Organisation daher mit Stolz als Anerkennung

issn ihrer seit einem halben Jahrhundert geleisteten Arbeit im

shoal Kampf um die Erhaltung der deutschen Kultur unseres Raumes

werten.

.onie det

Die Prager Akademie wird diese alte, im nationalen

Kampf bewährte Arbeits-Linie der "Deutschen Gesellschaft"

ungebrochen fortführen. Neben der allgemeinen Aufgabe aller

medoetue0

Akademien: der Pflege der Wissenschaften als Ganzes, wird

SON0SBTECUOSW

OE

edeyeusTel axoews

gnutledteed bnu gnufnmsetua egleannelg.elb aedoudratiöw
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Ifeee ihre raumgebundene Sonderaufgabe sie primäre bleiben:"Die

 deutsche Forschung im mittleren Ostraum im Dienst von Volk

edi umd Reich zu fördern, insbesondere die deutsche Kultur-

leistung in diesem Raume in allen Lebensbereichen zu er-

 forschen und zu seiner weitern Erschliessung für das

a  Deutsche Volk nach Kräften beizutragen".

aUB

Auch das Arbeitsgebiet bleibt das gleiche.

Ieb g Die Prager Akademie wird ihre Forschungsarbeit vor allem

se*& auf den Sudetenraum konzentrieren: also auf das Protektorat

ebn Böhmen und Mähren und den Sudetengau. Neben der Kulturleistung

ed des Sudetendeutschtums in diesem Raum wird auch die seines

asb md östlichen Ausläufers, des Karpathendeutschtums, Berücksichtigung

m  euo

286

I Eigene wissenschaftliche Unternehmungen

der Akademie.

etafolte notef eroatuebeaora

o In Erfüllung ihrer raumgebundenen Sonderaufgabe

wird die Prager Akademie vor allem die grossen Gemeinschafts-

arbeiten der "Deutschen Gesellschaft" fortsetzen. Im Mittel-

*punkt dieser Arbeiten stehen aus den oben dargelegten natio-

s nalen Gründen die sprachwissenschaftlichen und historischen

Arbeiten im weitesten Sinn.

MSLASI

Genannt seien hier nur: Die systematische Auf-

UOUTO0SS

sammlung und Bearbeitung des ganzen deutschen mundartlichen

CocOLaop

Sprachschatzes des mittleren Ostraumes durch unsere

"Wörterbuch-Kanzlei"(gemeinsam mit der Deutschen Akademie in

CoLNee

München) zwecks Herausgabe des "Sudetendeutschen Mundarten-

wörterbuches"; die planmässige Aufsammlung und Bearbeitung

19753
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19rebnoaedes ganzen deutschen Flurnamen-Gutes unseres Raumes durch

-dorgb unsere "Flurnamen-Stelle" und dessen Herausgabe im

"Sudetendeutschen Flurnamen-Buch" (bisher 4 Hefte). Beide

Unternehmungen, an denen seit mehr als zehn Jahren Tausende

von Mitarbeitern als Sammler mithelfen, werden ergänzt durch

SE

die Reihe der "Arbeiten zur sprachlichen Volksforschung

in den Sudetenländern"(bisher 7 Bände). Die volkskundlichen

Forschungen, mit denen wir im gesamtdeutschen Raum bereits

se seit den 9Oiger Jahren des vorigen Jahrhunderts mit einer

getumfassenden Aufsammlung der deutschen volkskundlichen Ueber-

lieferungen vorangegangen sind, haben ihren Niederschlag

gefunden in der Reihe der "Beiträge zur (deutsch-böhmischen)

reb sudetendeutschen Volkskunde"(bisher 25 Bände). Der deutschen

Dichtung des Sudetenraumes dient die Reihe der "Bibliothek

deutscher Schriftsteller aus Böhmen,Mähren und Schlesien"

fe von der gegenwärtig der 50. und 5l.Band im Druck ist; in

dof ihrem Mittelpunkt steht die kritische Gesamtausgabe der Werke

Adalbert Stifters (25 Bände), des grössten Dichters den unser

taf ,dsge Raum dem Gesamtdeutschtum geschenkt hat. Eine kritische Ausgabe

oider Gesammelten Werke von Charles Sealsfield(Karl Postl) ist

gemeinsam mit der Sudetendeutschen Anstalt für Landes- und

netabneVolksforschung in Reichenberg in Vorbereitung.

Aus der umfangreichen Gruppe unserer historischen

1

Unternehmungen seien genannt: Die Arbeiten unserer Kommission

2

tov für Urgeschichte, die soeben eine Bestandsaufnahme der La Tène-

nennen Kultur im böhmisch-mährischen Raum als Grundlage der Erfor-

nen

schung der frühgermanischen Besiedlung unseres Raumes,sowie

egeir moh dosn etb bnia

Upegelaey

SCCT
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doru die Bearbeitung der Vorgeschichte Südböhmens unter besonderer

Berücksichtigung der dortigen germanischen Siedlungen durch-

fführt. Unsere Historische Kommission veröffentlicht ihre

Arbeiten in zwei Reihen: den "Sudetendeutschen Historischen

Archiv"(bisher 4 Rände) und den "Quellen und Forschungen aus

dem Gebiete der Geschichte" (bisher 17 Bände); in Vorbereitung

nedoff ist eine grosse Geschichte der Deutschen Karls-Universität

Prag als der ältesten Reichs-Universität zu deren 6o0-Jahr--

Feier im Jahre 1948. Unsere Kunstgeschichtliche Kommission

hat vor dem Weltkrieg in den sechs reich ausgestatteten

ef Tafelbänden der "Forschungen zur Kunstgeschichtliche Böhmens"

wichtige Abschnitte der älteren Kunstentwicklung des Landes

behandelt; sie werden jetzt fortgesetzt in der Reihe der

"Beiträge zur Geschichte der Kunst im Sudeten- und Karpathen-

raum"( 5.und 6.Band im Druck); ausserdem wird ein "Handbuch

der Kunstdenkmäler Böhmens und Mährens"(Dehio) vorbereitet;

Ie die Fortführung der "Kunsttopographie" des Raumes, welche die

senu reb"Deutsche Gesellschaft" früher gemeinsam mit der "Tschechischen

S02010

ed Akademie der-Wissenschaften und Künste in Prag" herausgab, ist

(Itenach der notwendigen Neuregelung gleichfalls in Aussicht ge-

-nommen. Die Reihe der "Sudetendeutschen Lebensbilder" (bisher

3 Bände) hat die Aufgabe, die Leistung der hervorragendsten

deutschen Männer und Frauen des mittleren Ostraumes heraus-

mmozustellen nett

bAuf naturwissenschaftlichem Gebiete ist vor

allem die Arbeit der Anthropologischen Kommission zu nennen,

 deren Ergebnisse in den "Anthropologischen Untersuchungen

in den Sudetenländern" niedergelegt sind, die nach dem Kriege

1932
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brl ihre Fortsetzung erfahren werden. Das gleiche gilt von der

-tiM begonnenen geologisch petrographischen Bearbeitung des

- Duppauer Gebirges sowie von der Neubearbeitung und Neuauflage

fezgit der vergriffenen Blätter der grossen "Geologischen Spezialkarte

des Böhmischen Mittelgebirges" yon J.E.Hibsch(l4 Blätter im

Masstab 1:25 000 mit Erläuterungen).

Neben diesen, planmässig der nationalen Sonder-Aufgabe

der Akademie dienenden wissenschaftlichen Unternehmungen treten

T die rein wissenschaftlichen Arbeiten begreiflicher Weise zurück.

Doch werden auch sie ihre Pflege in den regelmässigen wissen-

schaftlichen Vorträgen der Mitglieder und geladener Gäste sowie

in den "Abhandlungen" finden, die von der philosophisch-

historischen Klasse (2.Band im Druck) und von der mathematisch-

naturwissenschaftlichen Klasse (6.Band im Druck) in zwei Reihen

herausgegeben werden.

Ausserdem werden selbständig geplante Arbeiten

einzelner Forscher aller Wissenschaftsgebiete durch Forschungs-

und Druckkostenbeiträge gefördert, hervorragende Leistungen

durch Preise und Medaillen anerkannt.

Es wird das Bestreben der Akademie sein, diese

Arbeiten auch während des Krieges annähernd im früheren

Umfange weiterzuführen. Dies ist mit Rücksicht auf die führende

Rolle der Deutschen Wissenschaft im neuen Europa umd insbesondere

mit Rücksicht auf die führende Rolle, die auch in unserem Raume

die Deutschen wissenschaftlichen Institutionen durch ihre Arbeit

wahren müssen, über das rein Wissenschaftliche hinaus von ebenso
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 nov grosser politischer Bedeutung. - Nach Kriegsende wird

mit der Rückkehr unserer jungen wissenschaftlichen Mit-

ssftusuaß arbeiter und entsprechender reicherer Finanzierungs-

@ möglichkeit durch das Reich eine Ausweitung der Tätigkeit

Ider Akademie .stattfinden.denfettil geroainröd aeb

.(negnnetosfrt ttm Oco as:I dstaasM

edagtua-Tebnoe nefenoitsa Teb

Hobtus selel redolltiergod getiedtA nedeift /Prof.Dr.Otto Grosser/

-neseiw negleadmleger neb ni egeftd erdt sie dovs nebrew dood

elwoa stas0 reneheieg hnw rebelfatn ah megBrtroV medolfsisdoe

-noeidgoeolfdg feb nov sib ,nebnit "gegnuIbnsdda" neb nf

-doaitemadten eb nov bou (rourd mt bned.s) eeaell aedoelrotaid

nediel fewe nl (doord mt bosd.a) seesll nedoifttedoanesefwiuten

peesen en

PAIRTOFE

netledra staafga ie nebrew mebresaua

BgdtoT dom teldegttsaal fefls enatol Tnlesnie

negnuteled sbnegstrovien ttebröieg enärsledneteoxionid bnu

99751

rone nelftsbeM bnu eletd domub

et nie tmebede meb aedert sb brt l

nrediit ci'baredänns aegelrl seb bnerdew dous netledrA

abnetnut elb tus trofedoda fim tel seld .nendotusrettew egnsinu

erebnoaedent hw sgotnd neuen mt tiedoaneeeiW nedoetued reb elfon

emush meteanu ni dous alb llof ebnordit th Tus tdolaNobe tim
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St.S. IV O - 115/42..

Prag, den 18. August 1942.

1.) Vermerk:

Dem Herrn Staatssekretär ist die angeforderte

Übersicht vorgelegt worden.

2.) Z.d.A.Ye

vo is e



St.S. IV O - 115/42.

Prag, den 13. Juli 1942.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerieldirigenten Puchs.

Jn Saehen Deutsche Sprachprüfungen der Lehrer erwidere ich

auf die dort. an den Herrn Staatssekretär gerichtete Vor-

lage vom 1l.v.Mts. - ohne Zeichen, dass sich der Herr

Staatssekretär mit der Verschiebung der Prüfung bis nach

den Ferien einverstanden erklärt hat. Allerdings ist der

Herr Staatssekretär der Heinung, die Permine für die Able-

gung der Prüfungen seien durch die verechiedenen Zuge-

ständnisse derart unübersichtlieh geworden, dass er die

Vorlage einer Übersicht verla gen müese, aus der sich

ausser den bereits absolvierten Prilfwngen die noch ausste-

henden Prüfungen eirwandfrei zu ergeben hätten. Pür die

entsprechende weitere Ve anlegsun bin ich zu Dank verbun-

den.

eS3A0

2) Wv. am 13.8.1942 bei dem Unterzeichner.

18.8.42

SOCOREa



Gruppe Unterricht

Prag, den

Juni 1942

Herrn

im H a u s e

Ihnen ist zugegangen,oder geht zu, eine Stellungnahme der

Gruppe I lo (durch Gruppe I 1) wegen Verschiebung der deutschen

Sprachprüfungen für die Lehrer an tschechischen Schulen bis nach den

Großen Ferien. Da von allen Seiten die Lehrer bedrängt werden, schon

jetzt die Sprachprüfungen abzulegen, und dadurch der Schulbetrieb in

Unordnung gerät, ist die Sache äußerst eilig. Deshalb bitte ich Sie,

diese meines Wissens dem Staatssekretär zugeleitete Sache selbst abzu-

zeichnen. Der ursprüngliche Erlaß, der den 3O.Juni ds.J. als Endter-

min für die Ablegung der Prüfungen festsetzte, ist von Unterstaats-

sekretär Dr.v.Burgsdorff gezeichnet worden.

teul

Eintega

Abila. I.

9. VI. 1942
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Gruppe
I 1
I 1 c - 5570
Prag, den ( Juni 1942
SH
Cobs
Betrifft:
Deutsche Sprachprüfungen der lehrer, soweit sie
nicht unter die Beamten des höheren Dienstes fallen.
l.)Vermerk:
Tebbre
Die deutschen Sprachprüfungen für die Beamten ein-
schliesslich der Lehrer, welche vor autonomen Kommissionen
durchzuführen sind, sollen nach einer Weisung des Herrn
Staatssekretärs bis 30.6.l942 abgeschlossen sein. Vom
Ministerium für Schulwesen und Volkskultur wurde/diese
Frist bis nach den Hauptferien verschoben. Auf eine Anfrage
an Gruppe I/lo in dieser Angelegenheit geht die nachstehend
in Abschrift wiedergegebene Stellungnahme zu:
"Im April ds.d.wurde von den beiden deutschenSektionsleitern
im Schulministerium Langhans und Dr.Willinger schriftlich
und mehrmals in dringenster Form mündlich bei der Gruppe I 10
angefragt, ob die deutschen Sprachprüfungen für die tsche-
chischen Lehrer des Protektorats bis nach den Grossen Ferien
verschoben werden können. Ihr Erlass vom 3.ll.l94l, I 1 c -
5570, betreffend Kenntnis der deutschen Sprache bei den
öffentlichen Bediensteten der autonomen Protktoratsverwal-
tung, in dem der 30. Juni l942 als derspäteste Termin für
die Erledigung der Sprachprüfungen festgelegt wird, war bei
der Gruppe I lo bisher nicht bekannt; erbefindet sich nicht
bei den hiesigen Akten. Dem Präsidialchef Kraus wurde des-
halb damals durch den Stellvertreter des Gruppenleiters,
Oberschulrat Fitzek, folgendes mitgeteilt: Entscheidend wäre,
ob der Erlass des Präsidiums des Schulministeriums vom 23.2.
1942, Z 555 Präs., in dessen § 10 sich die Bestimmung findet,
dass die Prüfung bis spätestens 30.6.l942 abgelegt sein muss,,
vom Ministerium in eigener Zuständigkeit herausgegeben wor-
den sei, oder ob sie auf eihen Erlass des Reichsprotektars
zurickgehen. Sei das erstere der Fall, dann könne das Mini-
sterium den Termin auch in eigener Zuständigkeit verschieben ,
treffe dagegen das letztere zu, so müsse die Angelegenheit
den Reichsprotektor zur Entscheidung vorgelgt werden. Feder-
führend sei in diesem Falle Ihre Gruppe, Präsidialchef Kraus
solle entsprechend handeln. Seitdem ist jedoch nichts gesche-
hen; dies erklärt sich durch das Hinüberwechseln des Präsi-
dialchefs Kraus ins Propagandaamt.
Nach Lage der Pinge halte ich die Verschiebung der
Sprachprüfungen, soweit sie nicht bereits stattgefunden haben
bis nach den Sonmerferien für unumgänglich notwendig.Die
beiden Sektionsleiter Dr.Willinger und Langhans machen nach-
drücklich darauf aufmerksam, dass
l. für die Lehrer der tschechischen höheren Schulen die Sprad
prüfungen vor den Ferien nicht durchgeführt werden können,
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weil die Lehrer nicht nur mit den normalen Arbeiten für die
Reifeprüfungen, sondern auch mit den in sämtlichen Klassen
stattfindenden Prüfungen in Ausführung des Erlasses über den
Abbau der hohen Schülerzahlen beschäftigt sind,
2. die Lehrer aller Kategorien die Ferien noch zur Vertiefung
ihrer Deutschkenntnisse benützen sollen. Zu diesem Zwecke
finden während der Ferien für Lehrer aller Schularten Deutsch
kurse statt.
Die beiden Sektionsleiter weisen darauf hin, dass die
deutschen Sprachprüfungen für die Lehrer unter einem anderen
ceucGesichtswinkel gesehen werden müssen, als die übrigen Sprach-
prüfungen. Es läge im deutschen Interesse, dass die tsche-
JE0T
chischen Lehrer ihre Deutschkenntnisee in möglichst raschem
CHD
Zuge vermehren, danit der Eindeutschungsvorgang (allmähliche
Einführung der deutschen Unterrichtssprache) an den tsehechi-
schen Schulen beschleunigt werden kann. Deshalb seit es
zweckmässig, den Lehrern noch Gelegenheit zu geben,
Ferien für die Vorbereitung zu den Sprachprüfungen und
die Vertiefung ihrer Sprachkenntnisse überhaupt zu benttzen.
1uS
Ich schliesse mich den von den Sektionsleitern vorge-
brachten Gründen voll an und bitte Sie, umgehend eine Ent-
scheidung in dem Sinne herbeizuführen, dass die deutschen
Sprachprüfungen für die tschechischen Lehrer nach den Gros-
sen Ferien stattzufinden haben, soweit sie bisher pech nicht
erledigt worden sind."
62375
Herrn
LOEE
Staatssekretär
auf dem Dienstwege mit der Bitte um Entscheidung vorg- gt.
WN
Nouyeratl
ru
8D
An vafn Fill ferf u
Eingegangen
Abtlg. I.
fmfrn lusyon of mrif tgl gry
1 1. VI.1942
mont boffalry der tyaygrfory tr wanf 
Furme ait1omfu
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